
Ein Leben
ohne Fernsehen

uch wenn das TV-Ferien-
programm mit perma-
nenten ,,Tätort" - und Ra-

teschau -Wiederholungen derzeit
eher nervt - ein Ausfall der Flim-
merkiste würde für mich trotz-
dem den privaten GAU bedeu-
ten. Doch der trat prompt am
Wochenende ein, als kein Tech-
niker zurVerfiigung stand! Die ei-
gene Fehlersuche führte auf die
wahrscheinlichste Spur: Ausfall
der Fernbedienung. Also gleich am
Montag mit der Fernbedienung
zum Großenbaumer Elektro-Fach-
geschäft! Dort tauscht die Che-
fin die beiden Batterien aus und
gibt mir den Tipp, bei nochmali-
gem Ausfall die Batterien kurz her-
auszunehmen und wieder einzu-
setzen. Manchmal hänge sich die
Elektronik aul und dann genüge
dieser Trick, meistens jedenfalls.
Okay, das kenne ich vom strei-
kenden WLAN-Router: Stecker ftir
eine halbe Minute aus der Steck-
dose ziehen und wieder einste-
cken. ZumAbschied verbinde ich
meinen herzlichen Dank für die
schnelle Hilfe mit einer Abwand-
lung der berühmten Loriot-Weis-
heit: ,,Ein Leben ohne Mops ist
möglich, aber ohne Fernsehen
sinnlos". HOS


